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1. Allgemeine Verwaltungssachen.

Bekanntmachung
über die Erstattung der verauslagten Beträge für Wochenhilfe während des Krieges

an die Lieferungsverbände.

Gemäß § 21 der Bekanntmachung, betreffend Ausdehnung der Wochenhilfe während des Krieges,
vom 23. April 1915 (Reichs-Gesetzbl. S. 257) wird über die Erstattung der von den Lieferungs-
verbänden verauslagten Beträge für Wochenhilfe folgendes bestimmt:

81.
Die Lieferungsverbände haben ihre Ansprüche auf Erstattung ihrer Auslagen für Wochenhilfe

vierteljährlich denjenigen Stellen einzureichen, welchen die Prüfung der festgestellten Beträge für
Ansprüche aus Kriegsleistungen obliegt. Diese Stellen haben die Erstattungsansprüche zu prüfen und
nach erfolgter Prüfung Zahlungsanweisung zu erteilen. Die Belege sind den Lieferungsverbänden
zurückzugeben, welche sie bis nach Beendigung der Prüfung durch den Rechnungshof des Deutschen
Reichs aufzubewahren haben. 282

Die prüfenden Stellen haben die verauslagten Beträge der Reichshauptkasse zur Erstattung
anzumelden. Die Anmeldung ist unter Beifügung der Quittungen der Lieferungs-.verbände über den
Enpfang der von ihnen gezahlten Beträge für Wochenhilfe beim Reichsamt des Innern einzureichen.

Berlin, den 13. September 1915. Der Reichskanzler.
Im Auftrage: Caspar.


